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Beantwortung der Anfrage EAF-0126/2018 

Sehr geehrte Frau G., 
 
ich beantworte Ihre Anfrage im Zusammenhang wie folgt: 
 
Zunächst möchte ich mich nochmals für Ihren persönlichen Einsatz für mehr Sauberkeit im 
Mariental bedanken.  
 
Einen konkreten Maßnahmenkatalog zur Verhinderung derartiger Beschädigung ist nicht 
möglich. Leider gibt es immer wieder Menschen, die sich am Eigentum anderer (öffentlich 
und privat) vergreifen und dabei bewusst Sachbeschädigungen und ein negatives Stadtbild 
in Kauf nehmen. Dieses Verhalten missbillige ich ausdrücklich. 
Selbstverständlich bin ich gerne bereit, auch unter Schrimherrinnenschaft der 
Oberbürgermeisterin eine Gesprächsmöglichkeit interessierten Einwohnerinnen und 
Einwohner, Gewerbetreibender und weiterer zu ermöglichen. Dies setzt jedoch voraus, dass 
es grundsätzlich ein anderes Klima und ein anderes Bewusstsein für die persönliche 
Verantwortung gibt, das Stadtbild nicht durch eigenes Fehlverhalten zu beeinträchtigen. 
Nicht nur Aufkleber und Graffiti verschandeln die Stadt. Ich rechne hierzu auch 
Hundebesitzer, die die Hinterlassenschaften ihrer Vierbeiner nicht entsorgen; Raucher, die 
ihre Kippen sorglos auf die Straße oder Fußwege werfen; Hungrige, die ihre Reste vom 
Take-Away-Essen nicht wegwerfen oder mitnehmen sowie andere Achtlosigkeiten. Hier ist 
die gute alte Kinderstube gefragt. In diesem Sinne geht die Ordnung und Sauberkeit alle an. 
Ich werde in Kürze zu einem ersten Termin einladen, um einen Auftakt für eine solche 
weiterführende Initiative des bürgerschaftlichen Engagements zu ermöglichen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. Katja Wolf 
Oberbürgermeisterin 
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